
INFO-MAIL der DFG-VK-Gruppe MA-LU

Liebe Freundinnen und Freunde des Friedens,
liebe Antimilitaristinnen und Antimilitaristen,
liebe Pazifistinnen und Pazifisten,

Anregungen, Kritik oder Lob zu dieser Mail 
vom 27.07.26 bitte an mannheim@dfg-vk.de
Die Info-Mail darf gern weitergeleitet werden. 
Wer in den Verteiler aufgenommen werden 
will, sendet eine Mail an mannheim@dfg-
vk.de

Wie üblich weisen wir auf wichtige 
Veranstaltungen, Aktionen und Aktivitäten hin 
und bitten sie zu unterstützen und zu teilen.
Extreme Temperaturen belasten viele 
Menschen und verursachen mehr Hitzetote. Ausbleibender Regen sorgt für Dürren. In Spanien und 
Frankreich toben Waldbränden, die einen Großeinsatz von Rettungskräften erzwingen. Frankreich 
setzt 1500 Soldaten ein. Endlich machen Soldaten etwas was wirklich zählt. Es verdeutlicht, dass 
nicht Militär und Aufrüstung das dringlichste sind, sondern mehr Rettungskräfte und 
Katastrophenschutz. Frankreich verschwendet verbissen seine Ressourcen für die Modernisierung 
seines Atomwaffenarsenals und wird dieses Jahr erstmals gemeinsam mit Deutschland eine 
Atomwaffenübung durchführen. Macron und Merz haben verstärkte militärische Kooperation 
vereinbart. Gemeinsam mit anderen Autokraten in anderen Ländern halten sie an der 
Fatamorgana Abschreckung fest, faseln von einem Atomschirm(!) und treiben in wahnhaftem Eifer 
Aufrüstung und Militarisierung voran – koste es was es wolle. Unterstützt werden sie von 
Großkapitalisten und Oligarchen vom Schlage eines Elon Musk und von Konzernchefs wie etwa 
Armin Pappberger von Rheinmetall und zahlreichen anderen, um das Wettrüsten zu 
beschleunigen.
Es liegt an uns, sie daran zu hindern, dass sie ihre Macht für ihre Interessen und gegen uns 
einzusetzen.

Mit pazifistisch-antimilitaristischen Grüßen
 
Otto Reger

Prominente fordern: Atomare Abrüstung darf kein leeres Versprechen bleiben!

55 bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens haben einen dringenden Appell gestartet. 
Sie fordern neue politische Initiativen für nukleare Abrüstung, die Stärkung des Völkerrechts und 
die konkrete Vorbereitung eines deutschen Beitritts zum UN-Atomwaffenverbotsvertrag.
Außerdem wird daran erinnert, dass der Internationale Gerichtshof (IGH) ein wegweisendes Gut-
achten erstellt hat mit der Kernaussage: Schon die Drohung mit und der Einsatz von Atomwaffen 
verstoßen grundsätzlich gegen die Regeln des humanitären Völkerrechts.

Der Appell soll aus Anlass des Hiroshima-Tages als Anzeige im Berliner Tagesspiegel und in der 
taz um den 6. August geschaltet werden. Wer sich nicht scheut, öffentlich mit seinem Namen klare 
Forderungen an die Bundesregierung zur Beendigung des Wettrüstens zu stellen, kann das bis 
zum 25. Juli 2026 tun und wird gebeten, sich mit 20 Euro an den Kosten zu beteiligen. Der Appell 
kann auf der Seite der Pressehütte Mutlangen unterschrieben werden und wird von mehreren 
Organisationen getragen. Die Pressehütte ist Veranstalter der Nuclearban Rennrad-Marathons für 
eine atomwaffenfreie Welt. Dabei setzen sich ambitionierte Rennradler:innen demonstrativ für eine 
gewaltfreiere Welt ein.

https://nuclearban-tour.de/nuclearban-tour/30-jahre-igh/
mailto:mannheim@dfg-vk.de


Rüstungsunternehmen: Mehr Aufträge, Gewinne und Beschäftigte
Wie die „Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre“ das Frage- und Rederecht nutzen, um 
mehr über die Geschäfte von Rüstungsunternehmen zu erfahren.

Bei der Hauptversammlung von Heckler & Koch (HK) berichtete der Vorstandsvorsitzende Jens 
Bodo Koch für 2025 über Rekorde beim Auftragseingang und beim Gewinn erzielt und dass 
Hundert zusätzliche Beschäftigte eingestellt wurden (und für nichtmilitärische Produkte nicht mehr 
zur Verfügung stehen).

Auf die Frage der Kritischen Aktionäre nach den Käuferländern stellt sich heraus, dass dazu nun 
auch Katar gehört. Also ein Land das HK-Waffen für den Bürgerkrieg im Sudan liefert und 
Tausende Ziviltote zu beklagen sind. Koch nutzte die Standardausrede, dass HK darüber keine 
Informationen vorliegen würden.

Wie Katar zum HK-Kunde wurde ist erschreckend. Man habe die Bundesregierung danach gefragt 
und sei von ihr ermuntert worden, einen Antrag zu stellen. Dieser sei dann von Aufsichtsrat, Ban-
kenkonsortium und Bundesregierung genehmigt worden.

HK hatte viele Jahre nur unter Schwierigkeiten Kredite bekommen, doch inzwischen finanzieren 
die Banken HK bereitwillig. Commerzbank und Unicredit haben mit Unterstützung von NordLB, DZ 
Bank und Raiffeisenlandesbank Oberösterreich einen Kredit über mehrere Jahre bewilligt.
Das ist eine gutes Beispiel dafür, dass seriös wirkende Banken die Waffenproduktion fördern. 
Geldanleger sollten wachsam sein und Banken und Sparkassen fragen, ob ihr Geld mögli-
cherweise bei Rüstungsfirmen landet. 
Wie sich auf Nachfrage herausstellte, verkauft HK seine Waffen in den USA zu 96 Prozent an Zivil-
personen. An ein Land in dem jährlich fast 15.000 Menschen mit Schusswaffen getötet werden. 
Diese Fakten wurden hier veröffentlicht: Heckler & Koch: Magapolooza in Oberndort, Kontext: 
Wochenzeitung vom 15.07.2026

Ohne Rüstung Leben hat weitere beunruhigende Fakten über Rüstungsfirmen 
zusammengestellt.
Rheinmetall versucht über seine südafrikanische Tochtergesellschaft in Indien eine Produktion 
aufzubauen. Und Daimler Truck fährt seine Fertigung von Militär-LKWs hoch, siehe Von Heckler & 
Koch, Rheinmetall, Daimler Truck, Hensoldt - kritischer Rückblick auf die Hauptversammlungen 
2026. Dort kann auch die achtseitige Broschüre „In Schatten des Rüstungsbooms – Unsere Kritik 
an Rheinmetall, Daimler Truck und Hensoldt“ heruntergeladen werden.

Kriegsdienstverweigerung: Bundeswehr meldet 9.477 Anträge bis Ende Juni 2026
Die Zahlen des Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben unterschätzen 
die tatsächliche Zahl der Anträge
Die DFG-VK kritisiert die Statistik zu Kriegsdienstverweigerungen in einer Presseerklärung.
Die DFG-VK hat ein Netzwerk von Beraterinnen und Beratern aufgebaut, die Wehrpflichtige, Rese-
ristinnen und Reservisten und Soldatinnen und Soldaten bei der Inanspruchnahme des Grund-
rechts auf KDV beraten können. Beratungsanfragen aus unserer Region können an diese 
Adressen gesendet werden.
kdv-heidelberg@dfg-vk.de (für Heidelberg, Leimen, Wiesloch, Sinsheim, Neckargemünd, 
Eberbach)
kdv-mannheim@dfg-vk.de (für , Weinheim und Viernheim sowie Ludwigshafen) 

Auf dem Rennrad für atomare Abrüstung demonstrieren
Nuclearban Marathon für eine atomwaffenfreie Welt
Sa., 08.08.26, 9:40 - 10:15 Uhr  Uhr, Mannheim, Vorplatz REM-Museum der Weltkulturen, D5
Auf ihrem Rundkurs von über 300 km machen die Radler:innen einen Zwischenstopp in Mannheim 
um sich mit Speisen und Getränken zu stärken. Ihr Engagement wird in einem Redebeitrag vom 
Friedensbündnis Mannheim gewürdigt. Hervorgehoben wird, dass das anspruchsvolle sportliche 

https://www.ohne-ruestung-leben.de/nachrichten/article/kritische-aktionaere-hauptversammlungen-2026-rheinmetall-hensoldt-heckler-koch-daimler-852.html
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Engagement mit der Aufforderung an die Bundesregierung verbunden ist, dem Atomwaffenverbots-
vertrag beizutreten. Mehr zum Nuclearban Project erfahren

Termine
Weitere Veranstaltungstermine und Aktionen gibt es auf unserer Homepage unter „Termine“.

https://nuclearban-tour.de/
https://mannheim.dfg-vk.de/termine/

